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Jn der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 249 Halle, Dienstag den 24. October
n

1843.

Bekanntmachung.
Bei der geſtern fortgeſetzten und heute beendeten Ziehung der fur

dieſes Jahr zur Auslooſung beſtimmten SeehandlungsPrämien-Schei-
nen fiel auf Nr. 19,949 die erſte Haupt Prämie von 65,000 Thlr.
Es fielen ferner an HauptPraämien bis einſchließlich 500 Thlr.

auf Nr. 71,082 10000 Thlr.
„19,985 5000

17,876 4350
10.032 2500

106,678 2500
140,521 2500
36,506 1000

„„203,279 1000
224,519 1000

„244,885 1000
72,081 500

104,437 500
174,820 500
193,457 500
244,829 500

Bevlin, den 20. October 1843.
General- Direktion der SeehandlungsSozietät.

gez. Mayet. Wentel.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaiſerl. ruſſiſchen General der Jnfanterie und FinanzMi-
niſter, Grafen von Cancrin, den Schwarzen Adler Orden
zu verleihen und die von der Akademie der Wiſſenſchaften ge
troffene Wahl des Geſandten der Vereinigten Staaten von
NordAmerika, Wheaton hierſelbſt, zum Ehren Mitgliede
der Akademie zu beſtätigen.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Bentheim-
Steinfurt, iſt nach Bentheim, und Se. Excellenz der Kai-
ſerl. ruſſiſche General der Infanterie und FinanzMiniſter,
Graf von Cancrin, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Königsberg. Am 13. Oct. wurden die Nivellements-
Arbeiten zu der projektirten Königsberg Berliner Eiſenbahn
beendigt und noch an demſelben Tage reiſten die beiden Jnge-
nieure Wolf und Segers von hier nach Marienburg ab, an
welchem Orte auch die weiterhin beſchaftigten Jngenieure zur
Zuſammenſtellung ihrer Reſultate ſich verſammeln. Sollten
die Eiſenbahn- Arbeiten wirklich vor ſich gehen und die Linie
nach dem Philoſophendamm gerichtet werden, ſo iſt von einem

Tunnel, der nach der früher hier gemachten Mittheilung neben
der Sternſchanze gegraben werden ſoll, nicht die Rede, wohl
aber wurde hier, wo die Eiſenbahn mit der Chauſſee in Be
ruührung kommt und zur Beſiegung der Terrainſchwierigkeiten
ein Viadukt angelegt werden muſſen.

Köln, d. 17. Oct. Das von der koöölniſchen Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft den fremden Gäſten fur den geſtrigen Tag
bereitete Feſt war wieder ein überaus großartiges. Die Direk-
tion hatte zwei ihrer größten undtrefflichſten Bote, „der König
und „die Königin“, zu einer Luſtfahrt nach dem Siebengebirge be-
ſtimmt und dazu außer einer großen Anzahl der belgiſchen Gaſte
die Behoörden, ſo wie die Aktionaire der Geſellſchaft eingeladen.
Um 11 Uhr verließen die Schiffe, reich beflaggt, den hieſigen
Hafen unter dem ſchmetternden Jubel der bruüſſeler Société roy ale
de la grande harmonie, von beiden Ufern mit Bollerſchuüſſen
begrußt. „Der König“ legte bei Königswinter an zu einem Beſu-
che des Drachenfels, „die Konigin“ führte ihre Gäſte noch weiter
bis in die Gegend von Remagen. Bei der Ruckfahrt wurden
die frohlich erregten Gaſte durch ein prachtvolles Schauſpiel
uberraſcht: ein großes Feuerwerk bei dem die vornehmſten
Bau Denkmale der Stadt Koöln in bengaliſchem Lichte erſchie
nen. Vom Trankgaſſen-Thore, wo die Bote anlegten, ſtrom-
ten viele der Fremden nach dem Schauſpielhauſe, wo gleich-
wie am vorherigen Abend, eine Feſtvorſtellung ſtattfand. Als
ein beſonderes Zeichen der freundlichen Geſinnungen unſerer
belgiſchen Nachbarn verdient die ſchone Ueberraſchung erwähnt
zu werden welche die Societe Royale de la grande Harmonie
dem Herrn Regierungs Präſidenten dem Herrn Ober Buür-
germeiſter und dem Herrn Praſidenten der koölniſchen Dampf-
ſchifffahrts- Geſellſchaft bereitete. Gegen 11 Uhr geſtern Abends
verfugte ſich dieſelbe nämlich unter Fackelbeleuchtung vor die
Wohnung der genannten Herren und brachte ihnen eine Sere-
nade. Den heutigen Vormittag verbrachten die zahlreichen
noch hier anweſenden Gaſte großentheils mit Beſchauung unſe-
res Doms deſſen Herrlichkeit ſie, die doch auch in ihrem Va
terlande ſo manches ausgezeichnete Denkmal der alten Baukunſt
beſitzen zur lauteſten Bewunderung hinriß. Um 11 Uhr fand
im Saale des neuen Kuhberg ein Morgen Konzert ſtatt, wel
ches das hieſige Konzert-Komite veranſtaltet hatte. Um Mit-
tag hatte ſich in dem noch feſtlich geſchmuckten Bahnhofe eine
zahlreiche Geſellſchaft verſammelt, um den erſten Waaxenzug



aus Belgien ankommen zu ſehen. Gegen 1 Uhr langten 3 Kon
vois, jeder von 27 reich bepackten Wagen, an, deren 2 unter
dem Hurrahrufe der Anweſenden ſich vor dem StationsGe-
baude aufſtellten.

Die Kaufmannſchaft in Breslau hat am 10. Oct. be
ſchloſſen noch in dieſem Monate eine Borſe zu errichten und
an ihr alle Kaufleute der Klaſſe A, die Juden nicht ausgenom-
men, Theil nehmen zu laſſen. Wir dürfen uns freuen, daß ſich
die deutſche Kaufmannſchaft immer mehr zuſammenzunehmen an
fängt und diejenigen Jnſtitute nach und nach errichtet, welche
geeignet ſind, die nationale Handelsthätigkeit zu erweitern und zu
ſtärken. Eine wohlthätige Ruckwirkung auf die vaterländiſche
Fabrikation kann nicht ausbleiben, wenn wir bedenken, in
welchem innigen Zuſammenhange Handel und Manufaktur-
kraft mit einander ſtehen und daß nach dem natuürlichen Ver-
hältniß der Handel recht eigentlich der Vater der Manufaktur
kräfte iſt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Oct. Die Korvette Allier, Kapitain La

vaud, iſt nach langem Aufenthalt an den Kuſten von Neu-
Seeland und im Sudmeere im Hafen von Breſt angekommen.
Auf ihrer Rückfahrt nach Frankreich legte ſie bei Otaheiti an,
woher ſie die neueſten Nachrichten und zwar vom 3. April mit-
bringt. Kapitain Lavaud war am 19. Marz zu Otaheiti ans
Land geſtiegen; er erfuhr gleich, daß nach Ankunft der eng
liſchen Korvette Talbot, Kapitain Thompſon, die vom Ad-
miral Dupetit-Thouars eingeſetzte Protektoratsregierung
umgeſturzt worden war und die Lage der Dinge auf Otaheiti
ſich trotz der Vorſtellungen der Mitglieder der proviſoriſchen
Verwaltung und des Kapitains Vergniaud und der Fre-
gatte Bouſſole in eine fur die franzöſiſche Flagge wenig ehren-
volle Art geſtaltet habe. Die Konigin Pomare, unterm
Einfluß der engliſchen Miſſionaire, hatte erklart, ſie ſei gegen
das Voölkerrecht zu dem Uebereinkommen mit den Franzoſen
gezwungen worden die Aktenſtucke uüber dieſe Deklaration
waren vom Kapitain Nicholas, der an Bord der Fregatte
Vindictive von 50 Kanonen kommandirt, nach London befoör-
dert worden. Der ganze Vorgang wird als eine Jntrigue der
Miſſionaire dargeſtellt, an welcher wohl auch Kapitain Thomp-
ſon Theil genommen habe. Kapitain Lavaud ließ ſich ange
legen ſein, während ſeines Verweilens auf Otaheiti die Dinge
wieder auf den vorigen Fuß zu ſetzen was ihm auch
gelang da der engliſche Kapitain Nicholas daruüber ein-
verſtanden, daß man die Entſcheidung den beiderſeitigen Re-
gierungen überlaſſen und bis zu deren Eingang die Anordnun-
gen des Admirals Dupetit-Thouars ehren und einhalten
muſſe die Hand dazu bot, auch der engliſche Miſſionair
und Konſul Pritchard, der eine Hauptrolle auf Otaheiti
ſpielt, ſcheinbar dazu einwilligte. Die Königin Pomare, vom
Kapitain Lavaud (der ihr bei mehreren Audienzen ſehr ernſte
Vorwuürfe uüber ihr Verhalten gemacht) beredet, hat ſich ge-
fugt; es wurden die nöthigen Befehle erlaſſen die vom Ad-
miral Dupetit Thouars eingeſetzte proviſoriſche Regierung
wieder herzuſtellen. Dieſelbe war am 3. April auf's Neue in
Wirkſamkeit getreten. Eine andere Frage iſt, ob es nicht, nach
Abfahrt der Korvette Allier, den methodiſtiſchen Glaubens-
boten gelungen iſt die Königin Pomare die als eine gute
Frau geſchildert wird, die aber ganz und gar von dem Miſſio-
nair Pritchard, dem größten Feind der Franzoſen, gelenkt
werde zu einer abermaligen Retraktation zu bewegen.

Die Anweſenheit des Herzogs von Bordeaux in England
ſcheint den Tuilerienhof etwas zu beunruhigen; eine nicht un
bedeutende Zahl legitimiſtiſcher Notabilitaäten aus dem Fau-
bourg St. Germain ſchickt ſich an, nach London zu wallfahr-
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ten; einige ſind ſchon abgereiſt; man hat behaupten wolle
der Herzog von Bordeaux gedenke ſich mit einem foöörmlichen
Hofſtaat zu umgeben und längere Zeit in England zu verwei-
len. Dies iſt jedoch unwahr es wird vielmehr aus guter
Quelle verſichert, der junge Prinz werde Mitte November die
Rückreiſe antreten. Graf Saint- Aulaire, franzoöſi
ſcher Botſchafter am Londoner Hofe, befindet ſich gegenwärtig
im Perigord auf den Guüütern des Herzogs de Cazes.

Man erfahrt, daß der Bey von Tunis jetzt auch das Durch
ſuchungsrecht anſpricht; eine corſiſche Goelette ward in der
Nähe von Biſerta von einem tuneſiſchen Wachtſchiff angehal
ten und trotz aller Proteſtationen gewaltſam durchſucht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Oct. Gleich nachdem O'Connell in

Folge der geleiſteten Burgſchaft den Gerichtsſaal verlaſſen, er
ließ er (der ſchon am Tage zuvor in einer von ihm als Vor
ſitzer des Comire's der Repeal-Aſſociation gehaltenen Verſamm-
lung eine zur Ruhe mahnende Adreſſe an ſeine Landsleute ge
richtet hatte) eine kurze „Adreſſe an das Volk von Jrland“,
in welcher er demſelben anzeigt, was geſchehen, es ermahnt,
ſich durch Niemand zur Störung der Ruhe, oder zur Verle-
tzung der Geſetze verleiten zu laſſen, ihm abermals ein iriſches
Parlament in Collegegreen verſpricht, wenn es ſich ruhig ver-
halte, und erklaärt, daß auch dieſer Verſuch der Feinde der Re
peal fehlſchlagen werde, gleich allen fruhern.

Die ganze Militairmacht in Jrland, mit Einſchluß der
militairiſch organiſirten Polizei von 9000 Mann beträgt 30 bis
32,000 Mann, eine Macht, welche die doppelte Zahl der 1840
im Lande befindlichen Truppen uüberſteigt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 16. Oct. Heute iſt die Sitzung der

GeneralStaaten unter den gebrauchlichen Felerlichkeiten vom
Könige mit einer Rede eröffnet worden.

Jtalien.
Turin, d. 5. Oct. Es ereignete ſich vor wenigen Tagen

zwiſchen dem Marquis von Dalmatien, Botſchafter Frankreichs
an unſerem Hofe, und der oſterreichiſchen Legation eine ſonder-
bare Differenz, welche unſer ganzes diplomatiſches Korps nicht
wenig beſchäftigt. Der Marquis von Dalmatien, welcher einen
Ausflug nach Venedig zu machen wuünſchte, ſchickte gewohnter-
weiſe ſeinen Paß nach der öſterreichiſchen Geſandtſchaft, um
denſelben viſiren zu laſſen. Er erhielt zur Antwort, daß, da
der Kaiſer von Oeſterreich zugleich König von Dalmatien ſei,
die oöſterreichiſche Regierung keinen Titel eines Herzogs oder
Marquis von Dalmatien anerkenne. Man fuügte hinzu, daß
der Hof von Wien in Betreff der fremden Titel den Grundſatz
befolge, nur ſolche Titel anzuerkennen, welche die Erinnerung
an Schlachten zuruckrufen, nicht aber ſolche, welche die Ein
nahme und den Beſitz einer zum jetzigen Kaiſerſtaat Oeſterreich
gehörenden Provinz oder Stadt bezeichnen. So z. B. wurde
man den Titel eines Herzogs von Montebello in Oeſterreich zu
laſſen, nicht aber die Titel eines Herzogs von Dalmatien, Tre-
viſo, Padua 2c. Die oſterreichiſche Geſandtſchaft erſuchte da
her den Marquis, einen anderen Titel während ſeiner Reiſe
durch die oöſterreichiſchen Lander anzunehmen, widrigenfalls ſie
ſich außer Stand ſehen wurde, ihm die verlangte Viſirung ſeines
Paſſes zu bewilligen. Der Marquis ſtellte dagegen vor, daß,
da er während ſeiner Reiſe durch das lombardiſch venetianiſche
Königreich keinen diplomatiſchen Charakter annehmen wolle,
die öſterreichiſche Regierung ihm nicht das Tragen eines Titels
verwehren könne, welchen er als Privatmann von Geburt aus
zu tragen gewohnt ſei. Die öſterreichiſche Legation bedauerte,



von jenem Grundſatze ihres Hofes nicht abweichen zu können,
und der franzöſiſche Botſchafter ſah ſich zuletzt gezwungen den
Titel eines Marquis Soult anzunehmen. Unter dieſem Na
men, ohne ein anderes Pradikat auf ſeinem Paſſe, iſt er vor
geſtern über Mailand nach Venedig abgereiſt.

Spanien.
(Paris, d. 183. Oct.) Die Regierung hat keine telegra

phiſche Depeſche von der ſpaniſchen Grenze her bekannt ge
macht. Nach Berichten aus Madrid vom 12. October war
dort Alles ruhig es hatten ſich ſchon über 200 Deputirte in der
Hauptſtadt eingefunden. Der Senat hat bereits eine vorberei-
tende Sitzung gehalten. Aus Bayonne vom 15. Oct.
erfährt man, daß die Nationalmiliz von Pampeluna auf Anord
nung der Regierung entwaffnet worden iſt.

Aus Madrid vom 8. Oct. wird geſchrieben Die Mini-
ſter haben entſchieden daß die Kortes ohne beſondere Feierlich-
keit eröffnet werden ſollen die Konigin wird nicht bei der Er
öffnung zugegen ſein es ſoll auch keine Thronrede abgeleſen
werden; man wirdſſich beſchränken, in der offiziellen Gaceta die
Eröffnung der Kortes anzukundigen.

Vermiſchtes.
Der Bericht über die letzte Volkszählung im Jahr 1841

in England und Schottland wurde vor einigen Wochen verof-
fentlicht. Die Bevölkerung von England (ohne Wales) be
trug damals 14,995,138, von Schottland 2,620,184 Seelen.
Jn England beſtanden in jenem Jahre zwei Prozent und in
Schottland funf Prozent der geſammten Bevölkerung aus ein
gewanderten Jrlandern.

Aus dem Kirchſpiele Rieſſen, Amts Stolzenau
(Hannover), vom 12. October. Vorigen Sonntag, den 8. d.
M., etwa 4 Uhr Nachmittags, iſt ein Fuhrwerk aus hieſigem
Kirchſpiele im langſammen Fahren, nachdem jedoch vorher ein
wenig gejagt worden war, vom Blitz getroffen worden. Die
Pferde fielen auf der Stelle todt nieder. Auf dem Wagen ſaßen
drei Männer einer hinter dem andern. Der vorn Sitzende blieb
ganz unbeſchädigt; der hinten Sitzende kam mit einer leichten
Kontuſion, mit einigen braunen Flecken und einer augenblickli-
chen Betaubung davon; der in der Mitte Sitzende dagegen, ein
29jaähriger Mann und Haupt-Ernahrer ſeiner duürftigen Eltern,
wurde erſchlagen. Aeußere Verletzungen hat man an den Pfer-
den nicht eben wahrgenommen, wohl aber an dem erſchlagenen
Manne beſonders an ſeinem Kopfe; ſeine Kleidung war zum
Theile wie Zunder zerſetzt, obgleich ſie nicht gebrannt hatte.
Das Gewitter war nicht ſtark; einige Tage vorher hatten
wir ein viel ſtärkeres Gewitter gehabt.

Paris. Das Modell zu einem Mauſoleum, welches
der Marſchall Soult fur ſich beſtellt hat, iſt vollendet es be
ſteht aus vierzig Marmorſaulen, vorſtellend die vierzig Schlach-
ten, welche der Sieger von Toulouſe gewonnen hat. Jn der
Mitte des Modells erhebt ſich auf felſigem Geſtein eine zerbro-
chene Marmorſaäule. Der Marſchall ſelbſt hat dieſe Jdee ange-
geben. Das in Miniatur angefertigteModell iſt in einer Werk
ſtatt der Straße Madelaine zur Anſicht aufgeſtellt. Der Mar
ſchall will dieſes Mauſoleum in St. Amand neben dem Grab-
male ſeines bereits verſtorbenen Bruders errichten laſſen.

London, d. 13. Octbr. Der Cork Reporter hatte
vor einiger Zeit gemeldet, daß Lieutenant Burslem, welcher
mit dem Lynx vor Cork lag, in einem Anfalle von Wahnſinn
Befehl gegeben habe, die Kanonen des Schiffes gegen die Stadt
zu richten, und daß es nur durch die vereinten Bemuhungen
der Offiziere gelungen ſei, großes Unheil zu verhuten. Die
Offiziere des Lynx erklären jetzt durch ein Schreiben in den of
fentlichen Blättern daß dieſe Nachricht ganz und gar unge
gründet ſei.

Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn

1) vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1843 431,757 Thlr. 22 Sgr. 4Pf.
2) pro Monat September
a) im eigenen Verkehr 57,633 13 3
b) Antheil aus dem gemeinfchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn c. 23,397 19 9

Summa 512,788 Thlr. 25 Sgr. 4Pf.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 18. Oct. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 55 Gerſte 24 28Roggen s86 51 Hafer 14 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 13--13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl, der Centner 11 12

Magdeburg den 21. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 439 Gerſte 28 228Roggen 38 41 Hafer 18 19 e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 21. Oct. Nr. 3 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. October.

J Kronprinzen: Hr. Baurath Cantian m. Fam., Hr. Part. Leib
fried u. Pr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Mad. Kirdiſon a. London
Hr. Priv.-Courier Müller a. Berlin. Hr. OAmtm. Dobert a. Sten
dal. Hr. Cand. theol.. Gödecke a. Rengerslagen. Die Hrrn Gutsbef-
Jdenkald a. Frankfurt a. M v. Prawitzki a. Poſen. Die Hrru.
Kaufl. Groß a. Mainz, Willing a. Magdeburg, Graunberger a.
Dresden, Poffgärtner a Leipzig, Dollftach a. Brandenburg, Menne-
rich a. Gevelsberg. Hr. Fabrikbeſ. Eichel-Streiber a. Eiſenach.
Jhre Durchl. die Frau Fürſtin v. Uwarow a. Petersburg. Hr. Geh.
Reg Rath Bröſſel a. Berlin. Hr. Stud. med. Meerweg a. Pommern-
Hr. Prof. Dr. Hüffner a. Neuvork. Hr. Edelmann Braackel a. Bir-
mingham. Hr. Gutsbeſ. Dombach a. Cottbus. Hr. Rittergutsbeſ.
Graf v. Harlewsky a Warſchau. Hr. Dr. med. Becker a. Stralſund.
Hr. Lieut. Häwelberg a. Danzig.

Stadt Zürch Hr. Conſiſt.-Rath Arnoldi a. Kopenhagen. Hr. Graf
v. Hagern a. Königsberg. Hr. Staatsrath Copier a. Petersburg.
Die Hrrnu. Pertik. Mauerhofer a. Langenau, Brauſewetter a. Bremen,
Heß a. Mogdeburg. Hr. Oberſt Talſen a. Kiel. Hr. Sänger De
lius a. Düſſeldorf. Hr. Landrath Graf v. d. Schulenburg a Quer
furt. Hr. Bereiter Bachert a. Paris. Hr. Gaftgeber Weber a. Leip
zig. Hr. Gutsbeſ. Sabatzky a. Polen. Die Hrrn. Kaufl. Dicke a.
Lüdenſcheid, L. Tillmann a. Cronberg C. Tillmann a. Ekberfeld,
Brazy a. Mainz, Schneider a. Magdeburg Lehmann a. Dresden,
Rancke a. Goslar.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Helfeld a. Barmen, Bretin a. Ber
lin Menger a. Frankenberg. Hr. Oekon. Drechslec a. Oeſſel. Hr.
Rendant Kunze a. Breslau.

Goldnuen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Potsdam, Hahn
a. Schneeberg. Hr. Fabr. Probſt a. Zerbſt. Hr. Partik. Großkopf
a. Weimar. Hr. Dr. med. Müller a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kieſe
wetter a. Aken.

Hr. MalerSchwarzen Bär:
Hr. Kaufm.

Hr. Oekon. Meyer a. Merſeburg.
Klein a. Hamburg.
Lincke a. Lüneburg.

Stadt Hamburg: Die Hrru. Kaufl. Klein a. Magdeburg Riefen-
thal a. Mainz Bernefeld a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Schimmer
a. Schwerin. Hr. Partik. Herrmann a. Berlin.

Goldunen Kugel Hr. Conducteur Beck a Luckenwalde. Hr. Poſthalter
Lamprecht a. Naumburg Hr. Schauſp. Gödemann u. Hr. Bau Eleve
Löwe a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Dresden. Hr. Mechanik.
Moosdorf a. Münſter

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Auriol a. Elte. Hr. Lieut, Trohn a,
Mainz, Hr. Edelmann v. Soolevsky a. Warſchau,

Hr. Kunſtgärtner Hinze a. Gerbſtedt.
Hr. Partik. Buroe a. Helſingör.



Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Die am geſtrigen Tage vollzogene ehe-
liche Verbindung meiner Tochter Louiſe
mit dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Poet.
jur. von Muühlenfels zu Naumburg,
beehre ich mich, hierdurch anzuzeigen.

Halle, am 23. October 1843.

--=;C-J J

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land und Stadtgericht zu
Halle a. d. Saale.

Das zu Quillſchöna sub Nr. 5. des
Hypothekenbuchs belegene, dem Anſpanner
Auguſt Gottlob Rudloff gehörige An-
ſpännergut nebſt Zubehörungen nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ab-
geſchätzt auf

8107 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
oll

am 28. December 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſub-
haſtirt werden.

Ein neuer Poſtbericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
in Halle iſt erſchienen und an
der Brief- Annahme für 2 Sgr.
das Exemplar zu haben.

Punſch-Extract in feinſter, ſtarkſter,
ſuüßer Waare, aus Rum, Arac und Citro-
nen bereitet

Grog- Eſſenz von Arac und von Rum,
feiner ſtarker Rum,
Arac de Goa und de Batavia

empfiehlt in feinſter Waare zu den billig-
ſten Preiſen

W. Furſtenberg.
22

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofmeiſter. Näheres daruüber
bei Hrn. H. Wagner zur grünen Tanne.

Auf dem Rittergute Dammendorf
ſtehen Saugferken zu verkaufen.

1 Pferd ſteht zu verkaufen in Cröll-

witz bei Mengering.

Gutike, D.

4

Ein ordentliches und beſcheidenes Mäd
chen, das in den Küchenarbeiten erfahren iſt,
findet zum 1. November einen Dienſt in der
großen Klausſtraße Nr. 823.

Verkaufs- Anzeige.
Auf den 27. October d. J., Vormit-

tags 10 Uhr, ſollen auf der Kupferkam-
merhuütte bei Hettſtädt mehrere noch ſehr
brauchbare Gegenſtande, worunter 1 große
Feuerſpritze, 1 Schmiedeambos, 1 Blaſe
balg, 1 Schraubeſtock, 1 Fußwinde, 2 ſehr

len von 24 u. 20 Fuß Lange nebſt eiſernen

ne Gewichte und diverſe Holzwaaren c.
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

C. Krauſe.

Capitalien von 3500, 3000, 1700,
1000, 800 und 400 Thlr. ſind auf ſichere,
am liebſten ländliche Hypothek auszuleihen
durch J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße
Nr. 209.

werthvolle, nicht durchlochte Waſſerradswel

Wellzapfen und Stirnradern, alte gußeiſer

Cigarrenpfeifen mit ächten
Meerſchaumköpfen ſind wie
der in größerer Auswahl vorrä

thig bei JF. A. Spieß, Rann. Str.
Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen

mit breiten Reifen ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Walter,

kleine Ulrichsſtraße.

Ein Pferd ſteht zu verkaufen. Wo?
ſagt der Schmiedemeiſter Hr. Geſchke in
Halle, Neumarkt Nr. 1344.

Heute Mittwoch
Unterhaltungsmuſik und

P. de Boueheé.

Ein mir zugelaufener Huhnerhund kann
gegen Erſatz des Futtergeldes und der Jn
ſertionsgebuühren auf dem Forſthauſe zu
Siebigerode in Empfang genommen
werden. A. v. Borries.

(Freiimfelde.)
Geſellſchaftstag,
Tanzvergnuügen bei

Ein Haus am Markte ganz neu ge
baut mit 1 Laden, 15 Stuben u. ſ. w.,
welches gegen 7 pEt. rentirt, iſt ſofort ſehr
billig und mit wenig Anzahlung zu verkau-
fen durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Repertoire.
Mittwoch, den 25. Oct.

Zum Erſtenmal: Der Wildſchütz oder
Die Stimme der Natur, komiſche

Oper in 3 Akten von Alb. Lortzing.
Freitag den 27. Oct.:

Zum Erſtenmal: Monaldeschi oder
Der Abentheurer, Schauſp. in 4

Akten von Heinr. Laube.
Dr. Fr. Lorenz.

Einem hochgeehrten Publikum die erge-
bene Anzeige, daß ich ein Putz- und Mo-
degeſchaäft fur eigne Rechnung etablirt
habe, und ſind bei mir ſtets vorrathig die
neueſten Huüte, Kapotten, wie auch Hau-
ben, und alle andre in dieſes Fach ſchla-
gende Artikel. Um zahlreichen Beſuch und
guütiges Vertrauen bittend, verſpricht bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe

Merſeburg, den 23. Oct. 1843.
Charlotte Juüdel, jun.,

wohnhaft auf dem Roßmarkt bei dem
Schloſſermeiſter Herrn Bichtler.

Um damit
ich von heute an 4 Ellen beſten ſchweren Kalmuck für 3 Thlr.verkaufe

O.
zu räumen

G. S.

Offene Stelle.
Ein im juriſtiſchen Subalterndienſt volb

kommen gewandter junger Mann, der zu
gleich eine gefällige Hand ſchreibt ſich auch
überhaupt durch günſtige Atteſte empfiehlt,
findet als Expedient Kopiſt c. vom 1. Ja
nuar 1844 ab bei mir eine dauernde An-
ſtellung. Hierauf Reflectirende, jedoch nur
mit vorſtehenden Eigenſchaften wollen ch
bei mir melden.

Dorf Alsleben, den 20. Oct. 1843
Der Juſtitiarius Junghanns.

Bei mir iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:
G. L. Seidemann. Der Wetterprophet
fürs Schaltjahr 1844. Enthaltend die An
gabe der Witterung auf alle Tage des
Jahres, nebſt den in jedem Monate vor
zunehmenden Garten und Landwirthſchafts
Verrichtungen. 5 Sgr.

Der Wetterprophet, der ſich acht Jahre
richtig bewährt hat, wird auch im Jahre
1844 ſeinen alten Ruhm behaupten, und
giebt außerdem noch eine Anleitung das
Wetter nach gewiſſen Zeichen der Natur ge
nau vorher zu beſtimmen.

Guſtav Thenau.
ne

Preußiſche Renten Verſicherungs-
Anſtalt.

Die Jahresgeſellſchaft 1843 ſchließt den
2. Nov. C. bis wohin Einlage- und Nach
tragszahlungen noch angenommen werden.

Halle, den 23. October 1843.
Special Agentur Halle.

Barnitſon.
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